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Angehörigen-Besuch und Dienstleister im Wohnhaus 

 
Telefonische Terminvereinbarung 

 
Der Besucher sollte sich telefonisch einen Termin geben lassen. Dazu gibt es   pro Tag 
nur eine zentrale Liste im Haus. 
Die Dauer und Anzahl der Besucher ist nicht eingeschränkt.  
Besuche dürfen auch in den Bewohner-Zimmern stattfinden. Wir empfehlen jedoch 
weiterhin die   Nutzung der Besuchsräume bzw. Treffen außerhalb der Wohnhäuser. 
Alle anderen Regelungen zu den Besuchen sind weiterhin durchzuführen 
(Kurzscreening, Hygienevorgaben, Besuchsregister). 
 
Dienstleister müssen Sie ebenfalls anmelden und unterliegen den gleichen Kontrollen 
wie Besucher. Ausgenommen Rettungsdienst und Notarzt. 
 
Bei Nutzung des Besuchsraums sind die Termine so zu vergeben, dass mindestens 
eine ½ Stunde zum Reinigen, Desinfizieren und Lüften zwischen den Terminen liegt. 

 

Gemäß aktueller Corona AV Einrichtungen sind Besuche im Haus nur möglich wenn:  

sie getestete Personen im Sinne des § 2 Nummer 6 der COVID-19-

SchutzmaßnahmenAusnahmeverordnung sind. Dementsprechend muss jeder 

Besucher über 6 Jahre einen gültigen Testnachweis vorlegen, der nicht älter als 24 

Stunden ist. 

Ansonsten muss ein PoC-Schnelltest von uns vor Ort durchgeführt werden (nur nach 

vorheriger Absprache möglich)  mit negativem Ergebnis.  

Diese Regelung gilt unabhängig vom Impfstatus des Besuchers. 

 
1. Die Besucher müssen auf die Besuchsbedingungen hingewiesen werden und 

sich mit folgenden Maßnahmen einverstanden erklären: 
Tragen einer FFP2 Maske (keine OP-Maske) 
Für geimpfte und genesene Besucherinnen und Besucher entfällt die 
Maskenpflicht in der konkreten Besuchssituation in den Zimmern der 
Bewohnerinnen und Bewohner. 
 
 

2. Vor Einlass muss jeder Besucher/Dienstleister einen Kurzscreening Fragen-
Katalog beantworten. 
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3. Wenn bei einem Besucher/Dienstleister unklare Beschwerden wie Husten, 

Halsschmerzen, Schnupfen, Geschmacksverlust, erhöhte Temperatur oder 
Übelkeit festgestellt werden, ist dem Besucher der Zutritt zu versagen. 

 
4. Besucher/Dienstleister werden in die Hygiene-Regeln unterwiesen. Dies wird 

dokumentiert. Zusätzlich wird per gut sichtbarem Aushang über die Hygiene-
Regeln informiert. 
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